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5 i „Civilprozeſſe gefallen laſſen würde. Nur durch die 
Tine — — 95 Danziger Zeitung. Eriſtenz 105 Ar ao Deutſchland gemeinſamen 


München, 14. Sept. Herr v. Lerchenfeld Gerichtshofes wird aber eine gleiche deutſche Ge⸗ 
trat von der Candidatur fir das Eutinsportefeniles zichtepflege, um welche es ſich bei der Progehorb- 


Angekommen den 14. Septbr., r Abends. 


im Miniſtertum zurück. Der Auftrag des Königs nung ia allein handelt, geſichert 
an Hrn. v. Gaſſer zur Vorlegung der Miniſter⸗ * Die geſtrige 
liſte iſt noch nicht zurückgenommen. 


Deutſchland. fiscirt worden. 
Berlin, 13. Sept. Nach dem Normal. Poſen, 13. Sept. 


Minimum 2500 9%, 


die Oberſtaatsanwalte von 2500 E 


, die Ober⸗Staatsanwalten von] Marienburger 
1600-2000 R: 


8001500, 


ſind und in keinem rechten 
zu den geſtiegenen Lebens bedürfniſſen ſtehen, was Höhepunkt in der Marienburger 


chten erſter Inſtanz in Betracht zieht. So er⸗ welches wir in allen unſeren Lebensbedingungen, 


alten in Berlin die Stadtrichter ein Jahrgehalt] Gefühlen und Ueberzeu 


390 bis 400, bei den übrigen Gerichten reſp. 450 die glänzende Geſchichte unſerer Nation, deren 
bis 550, 270 bis 350 Thaler. Es find dies in der] Märtyrerthum, deren Treue, wit der ſie ihre Sen⸗ 
That Süße, welche den Anforderungen der Zeit nicht] dung erfüllt, und der Menſchheit gedient hat, ſprechen 
Bee N ganz fbr find, die Beamten] wir die unerſchütterliche Ueberzeugung aus, daß die 


8 d und 
en Privatgeſellſchaften zuzuführen. — In dem bevor-] Arbeit an unſerer inneren Entwickelung, welche 
ſtehenden Winterhalblahre wird an der hieſigen unſere Miſſion uns überträgt, welche nach Gottes 
“ "eine Borlefung gehalten werden,] Willen der polgiſchen Nation zugefallen iſt, und 


wie ſie noch nicht vorgekommen, nämlich über „deut⸗ welche zum 


ſetbuchs geweſen und anerkannt ein ſehr bedeutender iſt dieſe 


der von ihm zu dieſem Strafgeſetzbuch beantragten 


ein Unbefangener und Sachverſtändiger die Ver⸗ des 


worben hat, das trotz feiner Mängel immerhin als verreiſt iſt. 
ein Fortſchritt zu bezeichnen iſt. ; 0 


ſcchere Aus ſicht ge 
tet wird aber dieſer Geſetzentwurf aller Wahrſchein⸗ weniger, als daß gelegentlich oder in 


Bayerns 
ch nie einen oberſten Gerichtshof für alle deutſchen eintreten werde (2). 


Bronce⸗Zeitalter. 
Im Gefolge der 


uralter Grabhügel geöffnet worden, der eine gute] daher 


Aus beute geliefert ba Ausdrücke für Leichenbeſtattung, 


Dünen bekannt, mit dem 


haften zu einem milderen Himmels ſiriche 
I 8 ift Kreideboden, auf welchem Brighton und das glaubens hin. 
5 Be N 2 2 0 f 
ner der Ausläufer der Hügelreihe, ich im] delt es ſich ind i i ; 

Norden Vught hinzieht und an ihrem höchſten 1 


eeresſpiegel erhe h 
Bezeichnung, die wahrſcheinlich auf alte Kämpfe rechter For 


N „Teufelsmauer“ in Deutſchland. In der Nähe die⸗ die zum Theile einer 
1 (ee Teufelsdammes, in einer nordweſtlichen, etwa] Menſchenhand unterworfen worden waren. 


echs (engl.) Meilen von Brighton entfernten Rich- lagen derart, daß man auf die Vermuthung geführt 


tung, hat Oberſt Lane F 


der Britiſh Aſſociation, vor wenigen Tagen einen beſtehend, umgeben geweſen. 
auf dem Vachthofe von Saddlescombe gelegenen 1575 Einfriedung an K 
Grabhügel öffnen laſſen, der bei dem Volke ſeit alter niells geweſen. Die P 


bekannt iſt. BR 
„Burg“ oder „Burgh“ iſt ein in Suſſex noch] geſchoben. 
heute übliches Wort, das von dem angelſächſiſchen 


das 8 engliſche 


kommt. Auf das Brenn⸗Alter, in welchem man die 


! 
} 


ptember. 


a, 
ande. 
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Die „Danziger Zeitung“ eint wöchentlich 12 Mal. — Peſlellungen werden in der ebition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. oſtanſtalter angenommen. 

1 8 eld 15 372 20 8 e In — an: in Ba H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Joſſe; in Nele ig: Eugen und 1872 
G. L. Daube und die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗ n's Buchhand. 0 
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. — falten pro Petit⸗Zeile 2 Pr 


Nummer der „Demokratiſchen 
Zeitung“ iſt wegen eines Leitartikels: „Der Zapfen⸗ 
ſtreich und der Werth des bürgerlichen Lebens“, con⸗ 


Geſtern brachte der 
befolpungsetat der Juſtizbeamten, wie er ſetzt „Dziennik Pozu.“ einen wunderbaren Leitart kel, in 
feſtſteht, erhält der Juſtizminiſter ein Jahrgehalt von welchem unter Abbildung von einer Thorner 
12,000 & nebſt freier Wohnung, der Unterſtaats⸗ und zwei Danziger Erinnerungsmedaillen 
ſeeretair 5000 &. Die vortragenden Räthe erhalten als aus den Jahren 1654 und 1754 der Beweis geführt 
als Maximum 3300 K, der wurde, wie die damaligen Deutſchen in Weſt⸗ 
erſte Präſtdent des Obertribunals 7000 ., der [preußen die Segnungen der polniſchen He 
erſte Präſident des Appellationsgerichts 4500 , ſchaft zu ſchätzen wußten! Ein allerdings höchſt 
die Bieepräſidenten 4000 , die Räthe des Ober⸗ſeltſames Beweismaterial, noch kurioſer als die zu⸗ 
tribunals von 2500 — 3300 , der Generalſtaatsan⸗ ſammengeſtoppelte Wernsdorff⸗Titius'ſche Jubelrede! 
walt 4000 &., berſtaatsanwal ; in zweiter Leitartikel derſelben Zeitung führte die 
bis 3300 & (alſo ſo viel wie die Räthe). Bei den] Ueberſchreft: „Der Tag des 13. Septembers“, und 
Gerichten zweiter Inſtanz der altländiſchen Gerichts⸗Jweiter folgte dann die polniſche Ueberſetzung des 
barkeit erhalten die erften Präſidenten 3800 & und] Oceupationspatentes vom 13. Septer 1772. Heute 
freie Wohnung, oder nur 600 Kt. Miethsentſchädi⸗iſt an der Spitze ſämmtlicher hieſiger polniſchen 
gung, die Vice⸗Präſidenten 3100 Ag, die Räthe von Zeitungen folgende „Erklärung aus Anlaß der 
14002000 eier“ enthalten: „Am hundertſten 
N und 300 3% Localzulage in Berlin, Jahrestage der That, welche ſchon die Geſchichte 
die Staatsanwälte und Staatsanwaltsgehilfen von verurtheilt hat, und welche als ein Verbrechen an⸗ 
1500, und -100—200 % Localzulage in erkannt werden wird, fo lange der göttliche 10 
Berlin, die Boten in Berlin 350—450 K in Ber- im Gewiſſen der Völker zu glimmen nicht au hö 
iin und bei den übrigen Appellationsgerichten erheben die polniſchen Zeitungen, als einziges Organ 
320—400 . Man zieht aus dem Allen, und heute einzig möglicher Ausdruck der Gefühle 
daß die Gehaltsſätze noch immer gering] und Ueberzeugungen der polniſchen Nation, gemein⸗ 
Verhältniſſe ſam ihre Stimme gegen alle Angriffe, die ihren 
eſnieg eier erreichen. 
noch deutlicher wird, wenn man die Gehälter der Indem wir nicht Klagen und Beſchwerden über das 
— denten und Richter und Unterbeamten an den bisherige, andauernde und neue Unrecht erheben, 
er 
5 


e \ ungen erleiden, und welch 
von 800 bis 1800 Thaler, bei den übrigen] die Nation und unſere Kirche ſo ſchmerzlich berührt, 
Gerichten von 800 bis 1500 Thaler, Bureauc und proteſtiren wir gegen dieſen Hohn, den die rüdfichts- 
5 Bar in. Berlin 600 bis 650, Boten loſe Uebermacht ſich erlaubt. Unter Berufung auf 


och n 6 lück der ganzen Menſchheit () immer 
ſches Militärſtrafrecht“, und zwar wird 4 mehr mitwirkt, ſowie früher, ſo auch heute noch das 
Dr. Rebo dieſes Thema behandeln, derſelbe, welcher] Streben der Nation iſt, ihr den Weg zu einer glüd- 
Schriftführer der Commiſſon zur Berathung des licheren Zukunft bahnen und die ihr unter den Völlern 
demnächſt in Kraft tretenden neuen Militärſtrafge⸗ g. bührende Stellung erobern wird. Unterzeichnet 
22 og on . n 

Eriminallſt iſt. Obſchon der Abg. Lasker wegen Dziennik, Pom.“ des „Kuryer Pozn.“, der „Gaz, 
E 5 agter To rinska“, des „Orendownik“, des „Przyjaciel ind 
Berbeſſerungen vielfach von excluſſven und militärie] und des „Pielgrzym“, alſo dreier Poſener und dreier 
chen Kreiſen angegriffen worden iſt, ſo verkennt doch e en Blätter. Der Redacteur 
berſchleſiſchen „Katolik“, Miacka, hat nur aus 

dienſte, die jener Abgeordnete ſich um das Geſetz er- dem Grunde nicht unterzeichnet, weil er gegenwärtig 


j ; Karlsruhe. Man ſchreibt der „N. Bad. Land.⸗ 
— Die ſo en. erſehnte und ſeit Monaten in Big"? „Von den neueſten Nachrichten, die in unſerer 
ellte gemeinſame deutſcheReſidenz curſiren und alle Welt lebhaft beſchäftigen, 
Prozeßordnung iſt zwar von der dazu berufenen] kann ich Ihnen das Gerücht von einer bevorſtehenden 
Tommiſſton vollſtändig durchberathen, deſſenungeach⸗[großen Staatsaction mittheilen. Daſſelbe gi nichts 
i olge der 

lichkeit nach, wie der „Gerichtsztg.“ aus auihenti-] Kaiſerzuſammenkunft das Großherzogthum Ba⸗ 
ſcher Quelle mitgetheilt wird, noch lange nicht dem den eine Standeserhöhung erfahren und zu einem 
Reichstag vorgelegt werden können, weil ſich Bayern Königreiche vorrücken wird. Man will wiſſen, daß 
in allen Civilverhältuiſſen von gauz Deutſchland die Verkündung dieſes Ereigniſſes bevorſteht. Manche 
trennen 0 wollen ſcheint. Die Bevollmächtigten fügen bei, daß eine gouvernementale Vereinigung 
ollen definitiv erklärt haben, daß dies Land des badiſchen Landes mit Elſaß und Lothringen 


EEC ˙ . ⁵˙ 2 ⁵˙ 

Eröffnung eines Grabhügels aus dem ten Körper in einer erhöhten Erdſtatt barg; dieſe 
letztere Ehre wurde in größerem Maßſtabe na⸗ 
Alice erhandlungen der Britifh |mentlih den Häuptlingen zu Theil. „In den 
eelation iſt ſoeben in der Nähe von Brigton ein] Berg eingehen“, „in den Hügel eingehen“, waren 


Dieſer il > von dem fo Eingegangenen fabelte die Sage, 
4 W ift von einer Hügel- | wenn er ein großer Führer geweſen, daß er 

kette durchzogen, we n e Namen der Süd er eines Tages aus dem Berge wieder heraustreten 
inie läuft und v uch ufer ungefähr in [und fi an die Spitze feines Volkes ftellen werde. 

gleicher Linie lau Ae, de Schutz, den fie Die einſchlägige Sage von Kaiſer Karl dem Großen, ſt 
egen die Nordwinde gewährt, die ſüd gen Graf⸗ von Friedrich dem Rothbart, von Karl dem Fünften 
macht. u. ſ. w. weiſt auf die Zähigkeit dieſes uralten Aber⸗ 


Nicht um ein altgermaniſches Begräbniß Se 


i Fund auf dem Pachthofe von Saddlescombe weiſt 
— bei . ſich bis zu 858 Fuß über dem auf viel ältere Ad Nachdem auf Nieten 

t, beißt der Teufelsdamm, eine von Oberst 0 15 2 des Hügels in regel⸗ 
d nach allen Seiten hin gemacht worden 
bvberrſchiedener Völkerſchaften hinweiſt, ähnlich der waren, traf man 1 auf aue Flintſteine, 
85 orgſameren Bearbeitung von 


. ox, der ftellvertretende | wird, das ganze Innere des Begräbnißhügels ſei 
5 ee der Auel für „Menfcenhuube bei ringzum von eine fee dae Pede 
3 i ahrſcheinlich war 
eil des Begräbniß⸗Ceremo⸗ 

i : 0 f ugſchaar hatte ſedoch im 
Zeit als die „ſchwarze Burg“ (the Black Burg)! Laufe der Zeit eine Anzahl dieſer imm Kreiſe liegen ⸗ 
den Steine mehr nach der Sohle des Hügels hin 


1 Sodann fand man das Rippenbein einer Ziege, 
ubegrh”‘ oder „bearw“ herzuleiten iſt — wovon auch] mit ſolchen Kerbzeichen verſehen, daß der Gedanke 
2 ort „barrow‘‘, in der Ber nahe liegt, daſſelbe habe zu irgend welchem Spiel 
deutung eines Bergungs⸗ oder Begräbnißhügels, gedient. Dann kam man auf zwei eigenthümlich ge ⸗ 
8 : 1 Fade Löcher, deren eines volllommen- chlinbrilch, 
Leichen in Aſche verwandelte, folgte belanntlich bei] mit ebenem Boden und glatten Seiten war; 


das 
manchen Völkern das Hügel» Alter, wo man den tod⸗ andere hatte einigermaßen die Geſtalt eines Beines 


(Morgen⸗Ausgabe.) 
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— 
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Metz, 9. Sept. Die Ergänzungswahlen Vice-Präſidentſchaft errichten — mehr ſcheinen uns 
für unſeren Gemeinderath find vorüber und aus- die Bedürfniſſe der Stabilität, welche man ſo ſehr 
gefallen, wie von vorn herein zu vermuthen war. betont, nicht zu erheiſchen, und es iſt überflüſſig, 
Unſere deutſchen Mitbürger haben ſich, ein Mißlingen dafür eine Verfaſſung zu machen, die Alles verder⸗ 
aller ihrer Anſtrengungen vorherſehend, gänzlich ben würde. Beeilen wir uns, hinzuzufügen, daß 
paffiv verhalten und von franzöſiſcher Seite iſt dafür dieſe Meinung die aller aufrichtig conſervativ⸗repu⸗ 
um ſo mehr gewühlt worden. Als Sieger aus dem blikaniſchen Männer und eben ſo natürlich iſt, als 
Wahlkampfe iſt die geſammte Lifte des Cercle lit- die Gerüchte Betreffs einer Verfaſſung verdächtig 
tsraire et du commerce hervorgegangen; die zweite] ſind“. Nach den Auffaſſungen des; ien Public“ 
von der Mairie aufgeftellte Liſte iſt durchaus unter⸗ zu urtheilen, wird ſich alſo Thiers den Abſichten der 
legen. Und warum? Die letztere war verſöhnlich,] Royaliſten aufs entſchiedenſte widerſezen. Daß er 
die erſtere iſt demokratiſch und — deutſchfeindlich oder] von einer 1171 überhaupt nichts wiſſen will, 
doch wenigſtens nicht deutſchfreundlich. iſt wohl theilweiſe dem Umſtande zuzuſchreiben, daß 

Oeſterreich. ein verfaſſungsloſes Frankreich am geeignetſten iſt, 

Peſt, 12. Septbr. Das Landesbudget pro [feine eigene Stellung zu ſichern. Doch läßt es ſich 
1873 ſoll fertig ſein. „Naplo“ will erfahren haben, nicht läugnen, daß das, was der Präſident für 
daß die Schlußrechnungen von 1871 um 10 Mil | Frankreich vorſchlägt, wohl das zweckmäßigſte iſt, 
lionen gänftiger ausgefallen fein ſollen, als im Bud⸗ was man ihm bieten kann. — Wenn man dem 
get präliminirt war. — Der Reichstag wird ſich, „Avenir National“ Glauben fchenten darf, jo ſcheint 
nach dem „Ellenör“, wahrſcheinlich auf mehrere] übrigens Thiers eingeſehen zu haben, daß er ſich, 
Wochen vertagen, während die Delegationen und die was feine Beamten anbelangt, gerade nicht zu gut 
Budget⸗Commiſſion arbeiten. Parallel mit der Adreß⸗ gebettet hat. Wie dieſes Blatt verſichert, ſollen ſetzt 
debatte ſollen Abendſitzungen ſtattfinden, um die rück- doch alle antirepublikaniſchen oder vielmehr bona⸗ 
ſtändigen Eiſenbahngeſetze zu erledigen. partiſtiſchen und ropaliſtiſchen Elemente aus dem 

England. Perſonal der . ausgemerzt werden. 


London, 11. Sept. Das Strike⸗Comité and. 
der Bäckergeſellen erhält fortwährend Geldzuflüſſe Warſchau, 10. Septbr. Wie ich aus guter 
Quelle erfahre, waren von dem Statthalter Grafen 


und Briefe, in denen ihnen Sympathie und Unter⸗ 

* 150 zugeſichert werden. . Bod undert Briefe] Berg zur Zeit feiner letzten Anweſenheit in Peters. 
von Bäckermeiſtern, welche die Forderungen der Ge- burg auf Veranlafſung des betreffenden Miniſters 
die Chefs der geiſtlichen und weltlichen Behörden 


fellen billigen, find aus allen Theilen der Stadt ein- 
gelaufen. Ein Brief von einer Dame Namens der Gouvernements Lublin und Siedlee zu einer 
Hanſhaw ſichert den Geſellen eine nne Berathung dorthin berufen worden, welche die well’ 
100 K zu, wenn fie ihre Arbeit einſtellen, weil die stellung einheitlicher Normen für das Verhalten 
Meiſter die Nachtarbeit nicht aufgeben wollen. Die beider Behörden gegenüber den der Ruſſiffeirung 
Nachtarbeit wird doch ſchwerlich ganz fortfallen kön- des griechiſch⸗unirten Ritus opponirenden 
nen. Eine großartige Kundgebung, an der 19 bis Geiſtlichen bezweckte. Das Reſultat der Bera⸗ 
13,000 Bäckergeſellen theilnehmen ſollem, wird dieſe 11 waren folgende Beſchlüſſe: 1) Die begonnene 
Woche im Hyde⸗Park in Scene gehen. urification des griechiſch⸗unirten Ritus von allen 
x 7 reicht. lateiniſchen Beimiſchungen und ſeine Zurückführung 
5 11. Sept. Alle ropaliſtiſchen Blätter zu feiner urſprünglichen Reinheit iſt mit Energie, 
ergreifen Partei für den Marquis de Dampierre, aber auch mit Vorſicht fortzuſetzen und die geistliche 
der nach dem Wiederzuſammentritt der National“ und weltliche Behörde müfſen dabei Hand in Hand 
Versammlung für Frankreich eine definitive Re. ] gehen; 2) Gewaltmittel zur Bekehrung der Bekenner 
gierung fordert, da Thiers nicht an der Spitze des] des unirten Ritus zur orthovoren Kirche find zu ver⸗ 
Staates bleiben könne, wenn dieſe Frage gelöſt wer-] meiden; dagegen find Volkstumulte, welche wegen 
den fol. Das „Bien Public“ widmet diefer Frage Abſchaffung latelniſcher Kirchengebräuche entſtehen, 
einen längeren Artikel, worin es ſich, wie auch früher, energiſch und nüthigenfalls durch Waffengewalt zu 
dahin ausſpricht, daß Frankreich gar keine Verbeſ⸗ unterdrücken und die Urheber derſelben zur geſetzlichen 
ſerung brauche. „Giebt es“, ſo ſagt das offleiöſe] Beſtrafung zu ziehen; 3) Sind durch ſolche Volks⸗ 
Blatt, „einen beſſeren Beweis gegen eine Verf aſſung, tumulte ruffiſch gefinnten Geiſtlichen Beſchädigungen 
als die heutige Regierung, welche, wie Europa ſagt, am Eigenthum entſtanden, ſo haben die betreffenden 
ſich in der Geſchichte am verbienteften gemacht hat, Gemeinden fie dafür ſchadlos zu halten; 4) Geift- 
da es dieſenige iſt, welche nach den größten Unglücks⸗ liche, welche ihre Gemeinden gegen die reformatori« 
fällen die größte Ruhe geſtiftet und ſich die meiften |jchen Maßregeln aufwiegeln, And mit Verbannung 
Zuſtimmungen errungen hat, als dieſe Regierung, in's Ausland zu bedrohen. Dieſe Beſchlüſſe find 
welche ſelbſt nach dem Zugeſtändniß ihrer Feinde vom Kaiſer unterm 22. v. M. beftätigt und dem⸗ 
unumgänglich nothwendig und welche ſeit 83 Jahren] nächſt den Civilbehörden der Gouvernements Lublin 
die erſte iſt, die ohne geſchriebene Verfaſſung regiert, und Siedlee zur Nachachtung vertraulich mitgetheilt 
was vielleicht eine der Urſachen ihrer unvergleichlichen] worden. (Oſtſ. Z.) 
Lage iſt. Wenn es ſich in der That darum handelt, Spanten. 
die Republik zu becretiren, fo iſt eine Verfaſſung * Madrid, 11. September. Der Gouverneur 
überfläffig, weil die Republik der That nach und von] von Bajado hat den Befehl erhalten, den Oberſten 
Rechts wegen beſteht. Wenn man im Gegentheil Solis, Secretair des Herzogs von Montpenſier, 
durch die Verfaſſung, die man verlangt, die Monarchie unter ſtrengem Gewahrſam nach Madrid zu ſchicken. 
oder das Kaiſerreich zurückführen will, ſo würde der] Man verſichert, daß Solis in eine ausgebreitete 
Vorſchlag ein aufrühreriſcher fein, weil wir uns von] Verſchwörung der Alfonfiften und Montpenſteriſten, 
Rechts wegen in der Republik befinden. Was bezweckt] welche fo eben entdeckt iſt, verwickelt ſei; außerdem 
alſo im Grunde genommen der neue Verſuch, den] ſoll er auch bei dem Morde Prims betheiligt ſein. 
man in den Departements⸗Journalen organiſirt? merika. 
Einzig und allein einen Hintergedanken ungerecht⸗ Ueber die San⸗Juanfrage brachten kürzlich 
* Agitation. .. Ein gutes, ſchon in der die „Grenzboten“ eine Corxeſpondenz, aus der wir 
Vorbereitung befindliches Wahlgeſez — zwei an- im Folgenden das Weſentliche mittheilen: Zwiſchen 
dere, die man, wenn man will, organische der Nordweſtküſte des amerikaniſchen . und 
nennen kann, und die eine Zweite Kammer und eine der Inſel Vaucouver, welche den Britten gehört, 
E ²⁰¹ w ² ww ³ A ³ / EEREE N VIRETFRERETT 


drei Zoll hoch, wahrſcheinlich als Speiſenapf benützt 
worden war — endlich ein ſehr ſchön geformtes 
broncenes Dolchmeſſer, vier und einen halben Zoll 
lang, die Spitze nach Weſten gerichtet. Oberfläche, 
Kanten und die zur Einfügung in den Griff dienenden 
Rieten des Meſſers ſind merkwürdig gut erhalten. 
An der Krone des Erdhügels fand man ein 
Stück roher, altbritiſcher Töpferei und eine dunkle 
Linie, welche augenſcheinlich die Ueberreſte von Holz⸗ 
kohlen enthielt. Es war die Sitte, dem dahinge⸗ 
ſchiedenen Häuptling auf der Spitze ſeines Grabes 
einen 42 7 leuchtenden Holzſtoß anzuzuünden. Die 
mitrofkopiſche Unterſuchung hat ergeben, daß es 
Eichenholz geweſen, was auf dem Hügel zu Saddles⸗ 


und Fußes. Keinerlei Ueberreſte fanden ſich in 
dieſen Löchern. Es wäre möglich, daß in denſelben 
urſprünglich Nahrungsmittel für den Todten nieder⸗ 
gelegt worden waren; ihr erſt allmäliges Zerfallen 
ließ die dadurch entſtandenen Höhlungen ſo glatt 
und ſauber, wie man dieſe letzteren bei der Bloß⸗ 


Im Beſitze des Oberſten Lane For find eine 
Stein. und 


Südoſt, ruhte; die Kniee gebogen, die Beine leicht 
über einander liegend; die Arme über die Bruſt ge⸗ 
faltet. Die Gebeine waren zuerſt rothbraun, wur⸗ 
den aber beim Trocknen bald nahezu weiß. Sie 
waren ſo brüchig, daß es unmöglich war, den Schädel 
unverſehrt herauszubringen. Die Zähne find indeß 
vollkommen erhalten; ihr Ausſehen iſt ein merkwürdig 
feſtes und glänzenves. 

In der Nähe des Gerippes fand man oben zu 
Häupten allerhand kleine Werkzeuge aus Flintſtein 
und eine roh gearbeitete Pfellſpige aus Flintſtein, 
welche der Todte wahrſcheinlich in der Hand ge⸗ 
halten. Zu Füßen lag eine zerbrochene Nadel aus 
Bronce — eine Anzahl hübſch gearbeiteter, nur ein 
Achtelzoll im Durchmeſſer großer, durchhöhlter 
Scheibchen, welche zu einer Perlenſchnur gedient 
hatten — ferner Stücke eines Gefäßes, das, etwa 


Irre ich nicht, ſo iſt 
ihre Echtheit beſtritten worden. Wenn ſie echt find, 
fo beſitzen wir in ihnen eines der auffallendften 


liegt u, ter dem 489 nördl. Br. (von Greenwich aus 
emeſſen) der San⸗Juan⸗ oder 8 Er 
eſteht aus einer Reihe von Inſeln, unter denen die 
größte [San⸗Juan heißt, 54 engl. Qu.⸗M. enthält 
und einen großen Reichthum an fetten Wieſengrün⸗ 
den, fruchtbarem Ackerland und ſchönen Wäldern be⸗ 
ſitzt. Das Beſitzrecht, ſo eifrig es von der Union in 


Auſpruch genommen iſt, muß deßhalb als einiger | fanterie⸗Regiment zum Schutze ihrer Landsleute auf Vermiſchtes. 78v. 18. 
Maßen ſtreitig gelten, weil der Grenzvertrag vom dem Archipel, zunächſt gegen indianiſche Feind — Bum bundertjabrigen Jubiläum der Annexion AeizenSept.| 84% 854% [Ur. Staat ant. 29% 90% 
Jahre 1846 beſtimmt, die Grenze zwiſchen den eng- ſeligkeiten; nun kamen 5 engliſche Kriegsſchiffe mit | Weitpreubens durch Friedrich den Großen ſei folgende Sept⸗Oet. 84% 85¾ W. 2% u 82 82% 
liſchen und amerikaniſchen Beſitzungen läuft weſtlich 167 Kanonen und 1940 Mann Beſatzung, und es Anekdote erzählt: Auf der Reife, welche der König April⸗Mai 82/ 83¼ de. 4% de. I — e 
von 49° nördl. Br. bis Mitte des Canals, welcher] wäre zum Kriege gekommen, wenn nicht fhließlich Sg die neue Provinz machte, En & ſich, wie üblich, Voggen höh. = Per 8 03 /a 103 
Vancouver vom Feſtlande trennt. Nun liegen hier] der offenbar billige engliſche Vorſchlag von den Ame⸗ Eiben el ebm e e i em. In Sept. .. 552% U 54% Are 130 131% 
aber zwei Canäle öſtlich zwiſchen Archipel und Feſt⸗ rikanern angenommen worden wäre: die Inſel fo Cbarafter opf A Be I ka . ſchon it einer Feb Det. 587 dee grano. 209. 206% 
land die Roſarioſtraße, weſtlich zwiſchen Archipel und lange gemeinſam zu beſetzen, bis eine Entſcheidung andern Stadt vorgeitellt war. „Sie kenne ich Icon, Ei eu 5 ner... | 482 50% 
Vancouver der Harocanal, und natürlich bernfpruchen | getroffen ſei. So nahmen die Briten den Oſten rief der König ihm zu, aber wie heißen Sie doch? Ich Sept. 20073 13% 13% Reue franz. 5% R. 83¼ 882% 
die Briten die öſtliche, die Amerikaner die weſtliche ein, die Amerikaner den Weſten. Die Entſcheidung, kann die verfluchten polnischen Namen nicht behalten!“ Rüböl loco 24 23% (Ocſier Credttanſ. 200 208% 
Meerenge als Grenze, weil zwiſchen beiden eben der] durch den amerikaniſchen Bürgerkrieg verzögert, ward | — Euer Majeſtät zu Befebl: Przebendow von Przeben⸗ 8 irit. = Türken ( . 277 9277 
beſtrittene Archipel liegt. Die Amerikaner machen am 8. Mai 1871 von beiden Theilen dem Deutſchen 7 ae e ee 975 nt. . . 4 24 2 3 855 82 
für ihr höheres Recht beſonders die völlerrechtlichen] Kaiſer übertragen, deſſen Spruch bevorſteht. niſche Länder, müſſen Eure Majeſtät auch behalten ver: Sept. Oct. 21. 20 21 10 Deer Bantnoten 9% 0 


Sätze geltend: 1) daß überall das tiefſte Waſſer die 
Grenze bildet, und der Harocanal iſt an feinen ſeich⸗ 
teſten Stellen tiefer als der von Roſario an ſeinen 
tiefſten; 2) daß Inſeln eher zum Feſtlande gerechnet 


werden, als zu einer anderen Inſel. Endlich ſei der rich Hannemann eine Flinte hinter dem Ofen bervor, theater von Planken und Brettern errichtet und alle rom. Temp. Wind. Stärke. Oimmelsonficht. 

Archipel für Amerika weit wichtiger als für England; holte, dieſe, ohne zu wiſſen, daß fie geladen war, vor Bänke deſſelben waren dicht beſetzt, als man den erſten e 335,4 ＋ 5,4 N ſchwach halb bedeckt. 

denn hier wird die nördliche Pacifiebahn enden; hier ſich hin hielt, den Hahn ſpannte und dieſen jo derb] Stier in die Arena ließ. Dieſer Stier, ein wildes umd | Helſingfors — — > — fehlt 

alſo der Hauptſtapelplatz des amerikaniſch⸗aſtatiſchen] niederfallen ließ, daß ſich das Gewehr entlud und der raſches Thier, ſetzte aber ſofort mit einem Sprunge über | Petersburg 333,9 . 4,4 N mäßig heiter, bedeckt. 
andels werden, und dieſen ſollten fie unter den Schuß den unweit vor ihm ſtehenden Heinrich Kaß in] die Umzäunung und ſtürzte ſich unter das Publikum. Stodbolm. 335,0 7 % NNW . ſchw. edeckt. 

Schlünden en liſcher Kanonen betreiben? England den Hals traf, der in Folge deſſen auf der Stelle todt | Es entſtand nun eine furchtbare Verwirrung, wobei] Moskau 325.0 7 3,3 NW lebhaft bedeckt. 

5a e den Gan einbe- Inſelm & Mm 8 5 blieb. verſchiedene Perſonen beſchädigt wurden. Die Stier: | Memel. 334,8 ＋ 6,3 89 mäßig trübe, Regen. 
F a ohnehin alles, wa * [Statiftil.] Vom 6. Sept. bis incl. 12. Sept. find kämpfer waren fo überrascht, daß fie, anſtatt dem Stiere Nenshurg. 334,5 12, NW ſtark bezogen. 

es in dieſer Gegend f ir Handels⸗ und Kriegszwecke geboren lexel. Todtgeburten) 30 Knaben, 28 Mädchen, entgegen zu treten, fortgelaufen waren. Endlich gelang | Känſgsbern 333,9 . 9,6 S ſtark bedeckt, Regen. 

irgend bedürfe. Eben jener Grund aber ſcheint für! Summa 58; geſtorben 25 männl. 22 weibl. Summa esleinigen Arbeitern den Stier feſtzuhalten, und ein] der 10 330,9 15,3 WiS lebhaft bedeckt. 

England maßgebend geweſen zu fein: es hat ſich ja 47 Perſonen. Todtgeboren 1 Mädchen. Dem Alter Soldat erſtach ihn mit feinem Säbel. Damit war die Butbs 330,9 +38 SW ö ſſttark bedeckt, Negen. 

überall „den Völkern auf die Naſe geſetzt“; fo in] nach ſtarben und e unter 1 Jahr 19, von 1—.5 J.] Sache aber noch nicht zu Ende; ein Theil des Publikums Stettin 335,415, W fark bedeckt, geſt. Reg. 

Helgoland den Deutſchen, in Gibraltar den Spa⸗ 4. 21—30 J. 5, 350 J. 7, 51—70 J. 7, über 70 J. verlangte fein Eintrittsgeld zurück, anderes Volk drängte] Helder. . 337,8 714,6 WNW ſtark ae 

niern, in Malta den Italienern und Afrikanern, in 5. Den hauptſachlichſten Krankbeiten nach jtarben: an |fich in den Circus hinein, worauf die Sicherheitswächter] Berlin 335,8 714,5 SW lebhaft ganz bewölkt 

Hongkong den Chineſen u. f. f. Der Streit be rau Lebensſchwäche bald nach der Geburt 4, an Abzehrung es für gut fanden, mit der Caſſe zum Polizei: Commifiar | Bräffel.. 338,7 13,1 W ſchwach bewölkt. 

im December 1853 damit, daß die enalif che Hud (Atrophie) 2 Kind, an, Krämpfen und Krampftrant | des Bezirks zu flüchten. Nun begann der erhizte Pöbel] Köln 337,0 13, W 7 lebh. bedeckt 

ſonsbai⸗Geſellſchaft 1200 S 8 S heiten 4 Kind., an Durchfall und Brechdurchfall 4 Kind, das Amphitheater zu demoliren, ſchlug die Thüren des Wiesbaden 35,0 13,2 KW chwach halb heiter. 

onsbai⸗Geſellſcha chafe auf San Yuan |an Keuchhuſten 3 Kind. an Pocken 1 Kind, 1 Erw., an | Stalles ein und ließ ſechs darin befindliche Stiere ber Freie) . 335,2 11.2 N ſchwach bedeckt, neblig. 

landete; dieſe wurden vom amerikaniſchen Zoll-! Unterleibstypbus 1 Erw, an katarrhal. Fieber und aus, die dann auch wild wurden und fortſtürmten, bis] Paris 340.7 1 NW ſchwach neblig. 


Inſpector mit Beſchlag belegt, da engliſche Schafe 
auf amerikaniſchem Boden nichts zu thun hätten. 
Die Geſetzgebung des Territoriums Waſhington 
machte aus dem Archipel eine amerikaniſche Grafſchaft 
und ſchrieb Steuern aus, welche von den engliſchen 
Anſiedlern nicht bezahlt wurden. Im Juli 1859 er⸗ 
ſchien eine Compagnie vom 9. amerikaniſchen In⸗ 


Danzig, den 14. September. 
* Der Eigentyümerfohn Heinrich Kaß zu Ohra 
wurde geſtern Abend auf unvorſichtige Welle durch 
einen Schuß getödtet, indem der ihn beſuchende Fried⸗ 


Grippe 1 Kind, an Schwindsucht 4 Erw., an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 4 Erw., an 
Entzündung des Unterleibs 1 Kind, 2 Erw., an Gehirn⸗ 
krankheiten 2 Kind., 2 Erw., an andern entzündlichen 
Krankheiten 2 Erw., an andern chroniſchen Krankheiten 
3 Erw., an Altersſchwäche 3, in Folge Unglücksfalles 
2 Erw., unbekannt 1 Kind. 


fluchte polniſche Namen. 

Marſeille, 9. Sept. Geſtern fand hier ein Stier 
gefecht ſtatt, bei welchem bedauerliche Unfälle und 
wilde Unordnungen vorkamen. Man hatte ein Amphie⸗ 


endlich durch die Tornados und ihnen zu Hilfe kommende 
Soldaten 91 der Thiere getödtet und eines egen e a 
wurde. Es iſt zu bewundern, daß trotz der großen Ge⸗ 

fahr keine erbeblichen Verwundungen vorgekommen find. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 14. Septbr. Angekommen 5 Uhr 30 Min. 


D | ß, } 92 /a 
Br. Az con. 103 103 [ynenteten dow 621 6.2196 
Belgier Wechſel 797. 


Meteorologiſche Depeſche vom 14. Septbr. 


ee Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. & 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart - 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 


Middle: Parf- Lotterie. 


Looſe à 2 Thlr., find zu haben in 


— Von meiner Geſchäftsreiſe zus 
ne Anl 

P künſtliche Zähne tägl. v Morgens 
222 9 b. Nachmittags 5 Uhr wieder 


geöffnet. Kniewel, 
Heiligegeiſtgaſſe 25, Ecke d. Ziegeng. 


Holz-Verkauf. 


m Pirklitzer Walde beginnt der Ver⸗ 
tauß ee Brennholz am 23. September c. 


den 28. September cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Terminszimmer No. 14 des neuen Gerichts⸗ 
gebäudes auf Pfefferſtadt anberaumt. Eine 
Beſchreibung der auszubietenden Forderungen 
iſt im Bureau V. Zimmer No. 30 einzuſehen, 
wovon die Betheiligten event. Kaufluſtige 
hierdurch in Kenntniß geſetzt werden. 
Danzig, den 6. September 1872. 


ſegl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 


= Holz-Verkauf. 
Der Verkauf von Buchen, Birken, Eichen 
und Kiefern Nutzhölzern im Pirkli 
Walde beginnt Montag, den 30. Septem 
und wird an jedem Montag fortgeſe 
5 Magnus Eiſen 


5 Sack à 205 Pfd. Netto beften 


Probſteier Drig.-Santroggen 


Sait entſchlief nach längerem Lei: 1 
den am 13. d. Mts, Nachts 
1 Uhr, zu Potsdam unſere vielgeliebte 
Mutter und Schwiegermutter 
Frau Prediger Dorothea Hoffmann, 
geb. Thienemann. 
Theilnehmenden Freunden und Be⸗ 
kannten widmen wir dieſe Anzeige. 
Danzig, 14. Septbr. 1872. 
Robert Kloß, 
Eliſabeth Kloß, 


Aſſmann. der Expedition dieſer Zeitung. und find die Preiſe bis auf Weiteres wie a 84 & pr. Sack empfiehlt 
8 — 5 feſtgeſetzt. 5217 Miſchke. 
77. DT Cigarren. ruhen Moden dn nete 8. USER (Ein verbeiratheter Gärtner findet zum 
Der Concure über den Nachlaß ber Wittme Den großen Vorrath vorjäbriger 30 lde s u erke ch durch Suat be. Bee be: 1925, — 2 1 4 3 3. Stellung auf b. Gute 
ae ae gen Confection, beſtehend hauptſächlich in Milde un ſchönen Brand beſonders aus⸗ 80 5 250 4 5 s = . mbi bei Czerwinsk. 
aal. Suadt 6 ee, Gag. J Fee,, gde TLonis Schwaan &. Co, | A fn m 1:8: 
Königl. Stadt⸗ und Kreis- Gericht. jest noch zu wirklich billigen Preiſen. onIS Schwaan &. Co. do. dave . 1 , Parterre⸗Billets & 9 Sgr. 


ſind in der Reſtauration zu 
haben bei 


do. Reiſer oo. — 10 a 
Strauch u. Stubben⸗Preiſe je nach Qualität, 
Magnus Eiſenſtädt. 


1. Abtheilung. 


— 


y dem Concurſe über das Vermögen der 
Kaufleute Möller und Schmidt biefelbit 


Alle Sorten gut 


Hundegaſſe 37., Eingang Melzergaſſe. (4504) 
u verzinnte Angel⸗ 


Albert Backer. 


it zum öffentlichen Verkaufe der bisher nicht 5 CE f 8 1 Rudolph Heyn 
dale auehebenden Forde en ee 1. Roßtengaf 1. FAR an a Ein sommie Material.) —— 
* „Nadler⸗ 1 


Auktion vor dem 3 Concurs-. 


Commiſſar ein Termin au meiſter B. Vitte bei Meme 


Märtens, Scharrmachergaſſe 


Di. Etabliſſements der Herren Granger & Hyan für Waſſer⸗ und Gasleitung, Dampf- und Waſſerheizung, hier und in Cöln, find an eine Actien-⸗Geſellſchaft unter der Firma 
1 


„Actien Gesellschaft für Wasser- 


heizung und Wasserleitung‘ 
3 Com. Granger & Hyan) | 


Die Fabrik, welche im Jahre 1858 von den bisherigen Inhabern begründet worden und auch ein Filial⸗Geſchäft in Cöln beſitzt, hat durch eine weſentliche Veränderung in der 


Conſtruction der ü 
Waſſerheizung | 


ſich ein ſolches Renommee erworben, daß fie in der jetzigen Ausdehnung die einlaufenden Aufträge nicht mehr zu bewältigen vermag. Die Herren Granger & Hyan haben daher in ber Käp⸗ ni: 
nicker⸗Straße Nr. 147 ein 283 Odr.⸗Nth. großes Grundſtück erworben, auf welches am 1. April k. J. nach Vollendung der erforderlichen Fabrikräume und maſchinellen Anlagen das 
Etabliſſement verlegt werden ſoll. Bis dahin verbleibt die Fabrik in der Alexandrinen⸗Straße No. 23. 2 


Neben der Specialität für Waſſerheizung haben die Anlagen der Herren Granger & Hyan für 


Waſſer⸗, Gasleitung und Canaliſirung 


ſich einen weitverbreiteten Ruf erworben; der Geſchäfts⸗Umfang hat eine ſolche Ausdehnung gewonnen, daß gegenwärtig gegen 200 Arbeiter beſchäftigt werden. 


Das Etabliſſement betreibt außerdem ein ſchwunghaftes Geſchäft in 


glaſirten Thonröhren. 


Dieſe Röhren find bisher ausſchließlich von England bezogen worden. Geſtützt auf die Erfahrungen der Herren Granger & Hpan, welche ſich perſönlich mit den Einrichtungen der größten 
Wponrohrfabriken Englauds vertraut gemacht haben, beabſichtigt die Geſellſchaft eine Thonrohr⸗Fabrik im großen Maaßſtabe zu errichten. Der Conſum in dieſem Artikel iſt ſchon 
jetzt ſehr bedeutend und wird bei der in naher Ausſicht ſtehenden Canaliſirung Berlins in großen Proportionen zunehmen. Die Rentabilität eines ſolchen Unternehmens er- 
ſcheint um ſo geſicherter, als bei Beziehung der Röhren aus England, trotz der Speſen von etwa 50 & an Fracht und Bruch, noch ein erheblicher Nutzen verbleibt. 
Schon dieſer Fabrikationszweig allein iſt im Stande, dem geſammten Actiencapital eine gute Rente zu ſichern, während die für die andern Branchen des Etabliſſe 
ments bereits vorliegenden großen Aufträge von Königlichen und ſtädtiſchen Behörden, Eiſenbahu⸗Verwaltungen und Privaten eine hohe Dividende in Ansſicht ſtellen 
Es iſt ſonach anzunehmen, daß unter den gegebenen Verhältniſſen die Aetien der neuen Geſellſchaft bald einen eben fo hohen Coursſtand erreichen werden, wie ihn 
bie Actien der beſtehenden Geſellſchaften für derartige Anlagen (Central⸗Heizungs⸗Geſellſchaft vormals Schäffer & Walcker 135 4, Continental · Gas · und 
Waſſer⸗Geſellſchaft vormals Mattiſon & Brandt 163 4 2c.) in kurzer Zeit erreicht haben. 
Der Betrieb für Rechnung der Geſellſchaft beginnt am 1. October er. 
Die bisherigen Leiter der Fabrik, die Herren Thomas Granger und Paul Oyan, haben ſich für die Dauer von 5 Jahren eontractlich verpflichtet, den Worſtaud 
der Geſellſchaft zu bilden. Be 
2 Die Geſellſchaft ift auf der Baſis eines Actien⸗Capitals von Thlr. 500,000 eonftituirt, welches ſich wie folgt zuſammenſetzt: 
Erwerbung des Geſchäfts in der Alezandrinen. Straße No. 23 und der Zweig⸗Niederlaſſung in Cöln nebft ſämmtlichen Maſchinen und 


Utenſilien, des Grundſtücks Köpnicker⸗Straße No. 147, exclusive Thlr. 80,000 Hypotheken mit 5 J verzinslich und auf 5 reſp. 10 Jahre 5 
Thir. 330,000 


unkündbar 2 . ; g 5 f ; ; Ä 5 : ; 5 > a 
Für Beſtände, Bau- und Betriebsfonds, insbeſondere zur Errichtung einer Thonrohr⸗Fabrik fließen baar in die Geſellſchaftskaſſe . 170,000 
zufammen Thlr. 500,000 
Bon dem Aetien⸗Capital, welches feſt gezeichnet iſt, übernehmen die Heren Thomas Granger und Paul Pyan 5 Thlr. 100,000 
Die verbleibenden 5 ? . lr. } 


werden von ber unterzeichneten Bank unter nachſtehenden Bedingungen zur offentlichen Subfeription geſtellt. 


Vulbſcriytions-Dedingungen. 


0 | 
* 4. Die Actien werden in vollgezahlten Stücken à 200 Thlr. ausgegeben, und die Zinſen a 5 |. vom Tage der Abnahme bis 1. October in 


Abzug gebracht. 


b. Der Subſeriptionspreis iſt pari. f Ä 
e. Bei der Anmeldung find 10 pCt. des gezeichneten Nominal⸗Betrages baar oder in guten Werthpapieren zu hinterlegen. 


d. Im Falle der Ueberzei ang des aufgelegten Betrages bleibt Reduction der einzelnen Anmeldungen vorbehalten. b 

e. Für die zugetheilten Beträge werden voll eingezahlte Actien oder Interims⸗Scheine gegen eee der vollen Valuta von 
100 pCt. abzüglich der unter a. bemerkten Zinſen unter Anrechnung der bei der Zeichnung deponirten 10 pCt. ausgehändigt. Der Er⸗ 
ſcheinungstag wird in üblicher Weiſe durch Anmeldung bei der Sachverſtändigen⸗Commiſſion hieſiger Fonds⸗Börſe bekannt gemacht. 

f. Die Anmeldungen werden am 


= Sonnabend, den 14. September und 
Montag, den 16. September a, c. 


Vormittags 9 bis Nachmittags 5 Uhr, 


bei nachfolgenden Stellen entgegengenommen: 


Berlin bei der Wechselstuben -Actien- Gesellschaft. 

Breslau bei der Breslauer Wechsler-Bank. 

Cöln bei der Cölnisehen Wechsler- und Commissions-Bank. 
Dresden bei dem Sächsischen Bankverein. 


8 Danzig bei Herren Meyer & Gelhorn. 


Gotha bei Herrn Stephan Lenheim. 
annover bei der Hannöverschen Disconto- & Wechslerbank. 
alle bei dem Allgemeinen Spar- & Vorschuss-Verein. 
önigsberg i. Pr. bei Herrn 8. A. Samter. 

Leipzig bei der Leipziger Wechsler- & Depositen-Bank. 

Poſen bei der Ostdeutschen Bank. 

Stettin bei der Stettiner Vereinsbank. 


Berlin, den 12. September 1872. 


Wechſelſtuben⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


; : - — — 8 i > = 279 2 8 
welcher ſeit Jahren in meiner Fabrik als Niederſchlag aus abgekühlten Dämpfen 


gewonnen wird, empfehle auch den hieſigen hochgeehrten Kreiſen als vorzügliches 
und ſicheres Heilmittel gegen eee 


Gicht und Rheumatismus, 


ſelbſt bei veralteten Uebeln. 


Sr dies 


van ey 


Th. Höhenberger, 
Fabritbefiger in Breslau. 


Atteſt. 


„ Sollwitt, Kreis Huſum in Schleswig, den 6. Mai 1872. 
Im Frühjahr wurde ich heftia von der Gicht angegr ffen u. zwar fo ſchmer 
haft, daß trotz aller Mittel während 6 mal 24 Stunden kein Schlaf 25 
meine Augen kam, da belam ich eine Taſche ue d ini nerd si 
8 Tannin⸗Terpentin! . 3 
von Th. Höhenherger, Fabrikbeſitzer in Breslau, erfunden zum Einreiben, 
und bald verſpürte ich die guten Wirkungen davon. Nach zwei en 
waren die Schmerzen faſt ſpurlos verſchwunden. Da ich dieſe ſonderbar. 
ſchuelle Genefung nur den Gebrauch des Tannin⸗Terpentin zuſchreibe, jo kann 
ich nicht umhin, allen an der Gicht Leicen den dies Mittel zu empfehlen. 
ö J. G. Chriſtianſee, Lehrer. 
Gebrauchsanweiſungen gratis. 
) Tannin Terpentin, in Flaſchen a 122 M und a 1 . zu haben in 
Dani bei Nichard Lenz, 554 6 48, und Alb, 9 


ert Neumann, 
markt 38, in Neuſtadt Weſtpr., bei H. Brandenburg, in Pr. Stargar 
3. Stelter. a 


‚Den werbenden Kapitel ein Führer und Berather, 
Dem bedrohten AH Warner und ng 0 


1295 amrtechfrußp ned iim Trix dieſe billigſte aller Börſenzeitungen 
bat in der kuczen. Zeit ihtes Beſtehens einen ungeahnten, vorher noch nie dageweſenen Aufſchwung gewongen, hat ſie doch jetzt 


bereits mit-Ausnahmezder alten Berliner Börſen⸗Beitung viele tauſend Abonnenten mehr als die übrigen, zaum 
Del schen lune vor ige innen Börſenzeitungen. | 5 
Nei »Das Publicum bat: das unausgeſetzie Streben des Blattes, ausſchließlich feine — des Publicums Intereſſen zu 
2 Nen und zu. wahren und Ach dadurch von Organen zu unterſcheiden, die lediglich den Winken der großen Geldinſtitute, 
ctienge 
1 


ien 274 7 
33 


ellfchaften u. f. tw. folgend, faſt jede neue Unternehmung mit Anpreiſungen begleiten u. kritiklos jede Maßregel der 
anon gutheiten, voll zu würdigen gewußt. Ermuntert durch den ganz außergewöhulſchen Erfolg wird die „Neue 
Borſen⸗Jeitung , welche Alles bringt, was andere Fachblätler dieſer Art enthalten, z. B. ſämmtliche Telegramme (auch aus Pri⸗ 
vakquellen), Ver er, Eſſenbaßn⸗Eknahmen, Status der Banken, Nachwelfung der Dividenden und Zinsauszahlungen, Con: 
coursliſten und ferner noch Rathſchläge über Capitalanlagen, Fingerzeige bei Betheiligungen, Nachweiſung vertrauenswerther Fir⸗ 
men u. dergl. m., fortfahren, uneingeſchüchtert die Capitaliſten den Schlingen zu entziehen, die man ihnen durch falſche Vorſpie⸗ 


* Rohren unvollſtandige. Angaben ac. zu- legen ſucht. Die „Neue Börſen⸗Zeitung wird auch ferner nur dem Capitaliſten! - 1 
und dem Rentier, nicht den Intereſſen der Bau quiers dienen. Dem Cavitaliſten wird fie ein Wegweiſer für die Capitalanlage e er 
fein, fie wird ihn auf gewinnbringende Operationen, aber auch auf die Gefahren aufmerkſam machen, die ihm bei längerem Zu⸗ Sichern ey — 
warten drohen. Simmer iz ö x 25 Artik 1. f Großes Lager von 
J be. Eis we des in Fer gp ger k dend; Nada bin and beieußier Die Beere e leise aus, fa - pedbie nn 15 — 

findet. Sie weiſt ſtets im Voraus’ auf ne ung achli⸗ Ahlen, 5 „„ er 
chen und perfönlichen Motiven, der ⸗ Entwicklung der beſtehenden wachſam folgend. — Die Abonnenten werden raſch von den Vor⸗ Wasa Bernhard Braune N Wee Nad 

gängen e g die ziere Sicherdeit mehren oder mindern, die Rentabilität fördern oder ſchmälern, die Betheiligung rathſam als: gem. Hölzer, &i BR un 
0 mindjen. "9 i ü Moſtrich, Glaſur für in 8 — — — 


[4207 


4 


oder unrät 68 BER BEL HI SI ; 185 
Die von der „Neuen Börſen⸗Zeitung getroffene Einrichtung, ihren Abonnenten ſtets rathend zur Seite zu ſtehen, 7 


i Öpfer ꝛc. ea. Brennftoffe, 
Jedem auf ſeine zu ſtellende Anfragen ohne Rückhalt 0 ) ne Koſten zu ſagen, was er kaufen oder behalten fol, um wahr⸗ Colonia! allen und Danzig. en a 
. ngen, — was er verkaufen muß, um drohendem Verlust. zu entgehen, hat den lebhafteſten und allge Bi compl. aſſortirtes 7 0 nas 
en. - Zehntauſend von Zuſchriften ſprechen ihn aus. — Die Rubrik: 18 u Mi leu, Rüböl ꝛc. 


> 0 Theelager. 
Rathgeber | | ESTER 
bleibt denn auch für alle Folge beſtehen. Die Rathſchläge, welche unentgeltlich den Abonnenten gegeben werden, find fachgemäf © 
und parteilos, fie werden die Ueberzeugung in den Abonnenten befeſtigen, daß die „Neue Börſenzeitung“ nicht nur die Abſicht, 
ſondern auch die Mittel beſitzt, das Vertrauen, welches ihr die Abonnenten entgegenbringen, zu verdienen. 5 
5 Die „Neue Börſenzeitung“ erſcheint in Berlin jeden Wochentag Nachmittags, fie iſt die billigſte aller Börſenzei⸗ 
tungen, denn ſie iſt für den Preis von 1 % 10 4x vierteljährlich reſpective 1 „ 13% 8% incluſive Poſtbeſtellgeld durch alle 
Poſtanſtalten und Zeitungsſpediteure zu beziehen. 8 : ; 
8 Jnſerate aller Art, 3 % pro fünfgeſpaltene Zeile koſtend, finden die weiteſte Verbreitung unter den beſitzende 
Klaſſen Deutſchlands. — = — - 
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Postdampfschifffahrt 
o Bremen v Newyork „ Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


ofe 1 
D. Mhein 19. Oct. Newyork D. Deutfchland 30. Nov. „ Newyork 
Paß e⸗Preiſe: nach Newyork: Erſte Caiüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler⸗ 
wiſchendeck 55 Pal Preuß. Courant. 
paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 


von Bremen nach N eworleans event. via Havre 


und Havanna 


5 tember D. Strasburg 16. October D. Frankfurt 20 Nobbr. 
A. Bennet eee Hannover 17. December. u 0 


5 1 5 +. + Se. rt D. Leipzi 23. Octbr. nach Bal 
Die Expedition der Krauſen F een 
FEN x — i 5 X D. Baltimore 2%. Sept. „ Baltimore D. Hanfa 30. Octbr. „ Newyork 
a 7 D. Weſer 28. Sept. „ Newyork D. Donau 2. Nov. „ Newy 

D. Amerika 2, Oet. „ Newyork D. Ohio 6. Nov. „ Baltimore 

D. Hermann 5. Octbr. „ Newyork D. Weſer 9. Nov. „ vork 

| D. Berlin 9. Oetbr. „ Baltimore [D. America 16. Nov. „ Newpork 

m | D. Deutſchland 12. Octbr. „ Newyork D. Baltimore 20. Nov. „ Baltimore 

5 | D. Bremen 16. Octbr. „ Newyork D. Moſel 23. Nov. „ Newyork 

mit der 5 


\illustrirten | 


> humaristischen.. 


"IR . und ferner ein⸗ oder zweimal denn — 
Paſſage⸗Preiſe Erſte Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendec 8 Thaler Preuß. Courant. 


8 ee 

von Bremen nach Westindien te Southampton 

Nach St. Thomas, Colon, 8a vanilla, Ouragao, ba Guayra und 
Porto Cabello, mit Anſchlüſſen vis Panama nach allen Häfen der Westküste 
Amerika’s, ſowie nach China und Japan. DEN, 
5. Kronprinz Friedrich wüseln 7. en sed Bismarck 7. November. 

und ferner am 7, jeden Monats 

Nähere Auskunft ertheilen fannt Paſſagier⸗Erp dienten in Oremen und deren 


; inländiſche Agenten, ſowie i 194.001 ( 
h orddentschen Lloyd. 


i GER 

Die Direction des 

& J f A bi K —— 
0005 bin zu Contract⸗Abſchlüͤſſen — 0 * 2 Ar- € ind Ro. 10 


No AN | = S a $ 0 4 - weiß 7 rtbr er gr. Baum w. ſt. im W., ht. könnte 
ee aa | G hene And au baden bei] Da ige me, e Se 
es heli Keel ? 5 g a C Goeldel in Zoppot. ine alte ineinander zu ſchiebende 
5 A > © = Genie, Umgegend Danzig's ältere Cigarrentaſche, braun, von dicken 
JB I TR * f - 5 Romane zum Wiederverleihen überneh. Leder, it am Freitag Abend in einem 
. 7 A N 3 - men will N oder wu Waggon des Courirzuges von Martens 
wolle ſich dieſerhalb melden in Wagner’ burg nach Dirſchau auf dem Sitze liegen 


Leſeanſtalt. AAN AN“ eblieben. Dem Finder eine gute Ber 
iejenigen ‚Jotrna Abonnenten, welche auf ohnung in Danzig, Hundegaſſe No. 20 


Gegenwart“ 
reflettiren, er un gefällige Meldung ers | Im Comtoir. Er 
m Wagner's Leſeauſtalt. 5 ler 
Nil en n W a 5 m ER. . 10 

8 geegenes, landwirtb: Demjenigen, der mit zu einer Stelle für einen 
ſcdaſtlich abgeihäht auf 20,000 % — In'pector verhil f 


Adreſſen bitte in der Expedition d. Bid 
unter 4682 einzureichen. B2 


An unſeren ländlichen Poeta und 


ſeinen treuen Paladin. 


— — 


Die „Tribüne“ (Verlag von B. Brigh) erſcheint dreimal wöchentlich in Berlin und erhalten die Abonnenten außerdem 
noch das illuſtrirte humoriſtiſche Wochenblatt: „Berliner Wespen“ als Gratisbeilage. 
8 Billigkeit bei einer Mannichfaltigkeit des Inhalts, wie fie nirgends ſonſt geboten wird, iſt der Hauptvorzug der Pi 
„Tribüne“ mi den „Berliner Wespen“ vor anderen Dlältern. Außer einer erihöpfenden freiſinnigen Tagesſchau, außer den in fi 
jeder, Nummer mit einer launſg gehaltenen Ueberſicht eingeleiteten — ein vollſtändiges Bild der Sittengeſchichte Berlins gewäh⸗ fi 
renden — Stadtneuigkeiten, den pikanten großen und kleinen Geſchichten, die man ſich bei Hofe, in und von der Geſellſchaft, 
von den leitenden Staatswännern, in und vom Theater erzählt außer Mittheilungen über die vorbereitenden Schritte der Behörden, 
die Er tſcheidungen der Tribungle — außer unparteiiſchen Berichten Über Börſenpapiere und Börſenereigniſſe — außer 
launigen Feuilletons und der Daritellung aller hervorragenden Berliner und auswärtigen Gerichtsverhandlungen — außer einer 
Menge interellanter Notizen aus Nah und Fern, — endlich außer dem großen Roman⸗ und Novellen -Feuilleton, in welchem 
regelmäßige Beiträge unſerer berühmteſten Romanſchriftſteller exicheinen, wird auch noch durch das illuitrirte . ch. 
ſatyriſche Wochenblatt „Berliner Wespen‘, welches den Abonnenten der „Tribüne“ gratis gelieſert wird, eine wa ; aaren:Engros:Geihäft ſuche ich 
Fülle von Humor und der vortrefflichſten bumoziſtiſcheu Bilder geboten. Trotz dleſes Relchthums an ernſtem und heiterem Stoff zum 1 Ottober er. einen jungen Mann, den Ach Gott, geplagt vom blaſſen Reibe, 

haben die Abonnenten der „Tribün!“ für dieſe und für die längſt zu den erften Witzblättern der Welt zählenden und in ihrer B5 zugleich tüchtiger Correſpondent und Buch⸗ Thun Euch die Menschen viel su Leibe, 
MA Sigerthümlichleit unübertroffen baſtedenden „Berliner Wespen“ nur 1 Thaler vierteljährlich (1 Thlr. 2% Sgr. inelufive Poſt⸗ BE | halter fein muß. , 5 wohl tein gutes Herze dag n. 

beſtellgeld, reſp. Bringerlohn) zu zahlen. > Buch- J. Jacobſohn in Stolp i. Pomm. Wohl Mancher dat ne volle Börfe 

Die „Berliner Wespen“ ſind auch apart (ohne Tribüne) für 15 Sgr. vierteljährlich durch alle Poſtanſtalten und Buch⸗ BE Fin junger Mann, welcher bieſige Stadt] Und kann au wahrer Dichtkanſt Verfe 
handlungen zu beziehen. — * f + 20 und Umgegend bereit, wünſcht eine Sich doch nicht im Geringſten lab'n. 
N Wie allſeitig die Vorzüge der „Tribüne“ anerkannt find, beweiſt der Umſtand, daß fie die drittverbreitetſte Zei: © Firma in Colonial⸗Waaren oder ſonſtige Ar- dos 5 
tung des ganzen deutſchen Reiches iſt. Ihr großer Leſerkteis empfiehlt ſie ganz beſonders der Beachtung des inſerirenden tikel zu vertreten. Adr. werden unter 467] Es fin edlen Dichthuſ as Men’ge, 
Publikums. Der Infertiongpreis beträgt 3% Sgr. für die Petitzeile in der 1 5 > 73 ou 518565 eee in der Exped. d. Ztg. erbeten. Apollo Begungen verftehn on ge 
9 1 9 “ 2 Lat ) N 0 Pe — _ J 7 

in den „Berliner Wespen.“ Abonnements nehulcu alle Poſtanſta en uud Zeitungsſped Euch küßt' er — nein, er nicht alleine — 


; Fir eee Ladengeschäft ſuche ich per. 1. Ol. 
0 0 Euch küßten ja der M 
Auf Eures Scheitels böchte Höhn. 


> ber einen Lehrling 

ohne Penſion. Reflectanten müſſen die Be 
rechtigung zum Einjährigen ⸗Dienſt baben. Drum meidet die gemeine Menge 

N Und ſinget in vertrauter Enge b 

Euch ſelber Eure Verſe vor. 


Bernhard Braune. | 
„ Denn Ihr allein wißt Euch zu ihäpen; 


ugariſch arlehn 
4 I U { L ü U b K U Seionke's . cheater . hr werdet dann ſehr ſtark ergoͤtzen 


empfiehlt Sonntag, 15. Septbr.: Gaſtſpiel der | &usr ſehr kunſtverſtänd'ges Ohr. 


. Amort 2 i Guter! R & belieben: urg , etehoiiter Morin. f 
= SE 4. x Teen gg Kr Ara te Schnarchen: Weil ich nun biefen Troft gefungen, 


Zu Feſtgeſch cken Sie Hochzeitsreiſe. Sunfpiel | Der mir do daniheſcheldnen Len 


5 i idnen Leier 
roße zeitgemäße Ta- Auf meiner ganz beſche ür, 
Mor S ‚ich denn die große Bitte, 

Aber 3 0 her ga us Beten % Eure Mitte 


— 


Neueſte Buckskins und Rockſtoffe in großer Auswahl empfiehlt 8 N 
empfiehlt als das Neueſte ae IH. A. Holst, Lauggaſſe 69. 5 en Auguſt Pe 
Broches mit den VBildniſſen Sr. FE . Berichtigung. f 


Majeſtät des Kaiſers u. Friedrich 


Beſtellungen auf 8 8 (Gin filderne Schreibhülſe mit Feder und In der Annonce von 2, Habermas 1 
Ad 


1 s ; 2 Bleifederhalter, oben eine Kapſel, abzu⸗ Nachfolger (geſtrige Abend⸗Zeſtung) muß?? 
0. Halemann. en an u dee de K. u Lee, e | 
Be f nA j Ati e er! N. her —̃ — — 
. ab 5 Stoffe Kleidungsſtück. Arbeit, Facon modern und gut. Preiſe billigſt. 1 5 erhält eine g ie mee Nevaction, Druck und Verlag von 
Marienburg, Hohe Lauben No. 27. 8 a 999 a EN 2 Expedition dieſer Zeitung unter No. g A, W. Kafemann in Danzig, 


